
Renovabis-Pfingstaktion 2021

Dichtes Grau liegt jetzt, mitten 
im Winter, über den Hügeln 

rund um das kleine rumänische 
Städtchen Câmpulung. Doch die 
Bekanntschaft , die die Gäste aus 
der Renovabis-Geschäft sstelle in 
Freising jetzt machen dürfen, ent-
schädigt für vieles: Im neuen Kuh-
stall des sozialwirtschaft lichen 
Milchviehbetriebs Câmpulung 

Kehrmaschine die Hinterlassen-
schaft en der  Tiere beseitigt.

Rund 37 000 Einwohner hat der 
Ort Câmpulung, etwa zwei Auto-
stunden sind es von Bukarest bis 
hierher. Die Stadt liegt am Rande 
 einer Hügel kette in den  südlichen 
Karpaten, auf einer Höhe von 
600 Metern. Die klare Luft  und die 
Landschaft  machen die Gegend zu 
einem beliebten Ausfl ugsziel, im 
Sommer kommen viele Besucher 
hierher, um sich vom Trubel in der 
Hauptstadt zu erholen. Ehemals ein 
wichtiges Industriezentrum, im 
Mittelalter sogar die Hauptstadt 
Rumäniens, erlebte Câmpulung 

nach dem Ende des Kommunismus 
einen steilen wirtschaft lichen und 
demographischen Abschwung – mit 
einem heute sehr niedrigen Einkom-
mensniveau, einem Verfall der öf-
fentlichen Strukturen und einer gro-
ßen Abwanderung von 
Arbeitskräft en.

Der Stall, den die Gäste aus 
Deutschland besichtigen durft en, ist 
nur ein Teil des sozialwirtschaft li-
chen Milchviehbetriebs Câmpulung: 
Unter dem Dach des Renovabis-Pro-
jektpartners, der Caritas, ist in dem 
Bergstädtchen ein vielfältiges En-
semble von Einrichtungen und Pro-
grammen rund um die Bio-Land-
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Eine naturnahe Landwirtscha� , die die Ressourcen schont und zugleich ein sicheres Einkom-men für die Mitar-beiter erwirtschaf-
tet, unterstützt Renovabis im 

rumänischen Câmpulung. Die Milch von 20 Kühen wird in 
 einer kleinen Käserei verarbeitet; die Käse-

herstellung unterliegt genau wie die Milch-

produktion den Kriterien der biologischen Land-

wirtscha� . 200 Liter werden täglich gemolken, 

viermal pro Woche wird Käse gemacht, im Monat 

bis zu 300 Kilogramm. Vertrieben werden die 

 Laibe, die hier in Hand arbeit entstehen, von einer 

eigens gegründeten sozialwirtscha� lichen Firma.

Der Gewinn aus dem Vertrieb der landwirtscha� li-

chen Produkte wird in pastorale und soziale Akti-

vitäten investiert – gleichwohl reicht das Geld 

nicht für größere Investitionen. Trotzdem werden 

immer wieder neue Arbeitsplätze gescha� en.

Helfen Sie per SMS!Senden Sie eine SMS mit dem Wort RENOVABIS

an die Kurzwahlnummer 81190. Damit unterstützen 

Sie die Projektarbeit von Renovabis mit 5 Euro.  

Über Ihre Telefonrechnung werden 5,17 Euro 

abgebucht (0,17 Euro sind Transportkosten und 

Provider-Gebühr). Der Eingang wird mit 

einer Dankeschön-SMS bestätigt. 
Auf Ihrer Handyrechnung erscheint 

der Vorgang als „Premium-SMS“ 
der Burda Wireless GmbH.

Oder spenden Sie online: 
www.renovabis.de/spenden/online-spenden

Kardinal-Döpfner-Haus • Domberg 27 

85354 Freising • Fon 08161/5309-53

E-Mail  spenden@renovabis.dewww.renovabis.de

www.renovabis.de/spenden/online-spenden

Provider-Gebühr). Der Eingang wird mit 

einer Dankeschön-SMS bestätigt. 
Auf Ihrer Handyrechnung erscheint 

der Vorgang als „Premium-SMS“ 
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Ihr Pfarramt stellt Ihnen gerne eine 

Spendenbescheinigung aus, wenn 

Sie Ihre Anschri�  hier eintragen und 

diesen Coupon in die Opfertüte legen. 
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Meine Pfingstspende

Ost und West in gemeinsamer Verantwortung für die Schöpfung.
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DU ERNEUERSTANGESICHTERDE DER
DAS

Projektbeispiel aus Rumänien

Artgerechte Tierhaltung und soziale Verantwortung

Pfarrer Petru Păuleţ, Projektpartner aus Câmpulung

„Wir sind froh, dass Renovabis unse-
ren Milchviehbetrieb unterstützt: 

Wir können benachteiligten 
Menschen helfen und tragen mit 

der Herstellung von Natur-Produkten 
zur Erhaltung der Schöpfung bei.“ 

Vor allem Frauen aus schwierigen sozialen Ver-hältnissen pro� tieren von dem Projekt.

Helfen Sie online.

Jede Spende hilft. Vielen Dank dafür!

Ihr kurzer Weg zum Spenden:

Eine naturnahe Landwirtscha� , die die Ressourcen schont und zugleich ein sicheres Einkom-men für die Mitar-beiter 

Pfarrer Petru Păuleţ, Projektpartner aus Câmpulung

„Wir sind froh, dass Renovabis unse-
ren Milchviehbetrieb unterstützt: 

Wir können benachteiligten 
Menschen helfen und tragen mit 

der Herstellung von Natur-Produkten 
zur Erhaltung der Schöpfung bei.“ 

Vor allem Frauen aus schwierigen sozialen Ver-hältnissen pro� tieren von dem Projekt.

Eine naturnahe 
Landwirtscha� , die 
die Ressourcen 
schont und zugleich 
ein sicheres Einkom-
men für die Mitar-
beiter erwirtschaf-

tet, unterstützt Renovabis im 
rumänischen Câmpulung. 

Die Milch von 20 Kühen wird in 
 einer kleinen Käserei verarbeitet; die Käse-
herstellung unterliegt genau wie die Milch-
produktion den Kriterien der biologischen Land-
wirtscha� . 200 Liter werden täglich gemolken, 
viermal pro Woche wird Käse gemacht, im Monat 
bis zu 300 Kilogramm. Vertrieben werden die 
 Laibe, die hier in Hand arbeit entstehen, von einer 
eigens gegründeten sozialwirtscha� lichen Firma.

Der Gewinn aus dem Vertrieb der landwirtscha� li-
chen Produkte wird in pastorale und soziale Akti-
vitäten investiert – gleichwohl reicht das Geld 
nicht für größere Investitionen. Trotzdem werden 
immer wieder neue Arbeitsplätze gescha� en.

Helfen Sie per SMS!
Senden Sie eine SMS mit dem Wort RENOVABIS

an die Kurzwahlnummer 81190. Damit unterstützen 
Sie die Projektarbeit von Renovabis mit 5 Euro.  
Über Ihre Telefonrechnung werden 5,17 Euro 

abgebucht (0,17 Euro sind Transportkosten und 

Provider-Gebühr). Der Eingang wird mit 

einer Dankeschön-SMS bestätigt. 

Auf Ihrer Handyrechnung erscheint 

der Vorgang als „Premium-SMS“ 

der Burda Wireless GmbH.

Oder spenden Sie online: 

www.renovabis.de/spenden/online-spenden

Kardinal-Döpfner-Haus • Domberg 27 
85354 Freising • Fon 08161/5309-53
E-Mail  spenden@renovabis.de

www.renovabis.de
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Projektbeispiel 
aus RumänienArtgerechte Tierhaltung 

und soziale Verantwortung

Pfarrer Petru Păuleţ, Projektpartner aus Câmpulung

„Wir sind froh, dass Renovabis unse-
ren Milchviehbetrieb unterstützt: 
Wir können benachteiligten 
Menschen helfen und tragen mit 
der Herstellung von Natur-Produkten 
zur Erhaltung der Schöpfung bei.“ 

Vor allem 
Frauen aus 
schwierigen 
sozialen Ver-
hältnissen 
pro� tieren von 
dem Projekt.

Helfen Sie 
online.

Jede Spende hilft. 
Vielen Dank dafür!

Ihr kurzer Weg zum Spenden:

Damit Mensch und Tier besser leben können
Projektbeispiel aus Rumänien:

Zum Verteilen in 
den Pfarrgemeinden gibt es zur 
Pfingstaktion 2021 diese Spendentüten. 
Darauf wird das hier beschriebene 
 Projekt kurz vorgestellt. 

Artgerechte Milchviehhaltung und soziale Verantwortung

Solange das Wetter es zulässt, dürfen die Kühe draußen auf der Weide fressen.

steht ein kleines Kälbchen. Mit 
riesengroßen, braunen Augen 
starrt es neugierig die fremden 
Besucher an. Die  älteren Kühe 
dagegen bleiben vollkommen 
 gelassen, würdigen die fremden 
Menschen keines Blickes und 
käuen gemächlich weiter vor sich 
hin. Der gesamte Stall strahlt 
Ruhe und Zufriedenheit aus. Zu-
mindest bis Mitarbeiter Augustin 
die lärmende Melk anlage anwirft  
und ein Kollege mit einer Art 



DU erneuerst das Angesicht der Erde

wirtschaft entstanden. Angefangen 
hatte alles 1992, als die Caritas Bu-
karest mit dem Aufbau einer Au-
ßenstelle begann, die 1999 zur Ca-
ritas Câmpulung wurde. Seitdem 
gibt es eine ganze Reihe von Pro-
jekten, die sich vor allem um be-
nachteiligte Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene kümmern. 
Im Mittelpunkt stand und steht die 
Schaffung neuer Arbeitsmöglich-
keiten und langfristiger Zukunfts-
perspektiven für junge Menschen, 
aber genauso der Gedanke einer 
naturnahen Landwirtschaft. Der 
Betrieb sollte die Ressourcen scho-
nen und gleichzeitig ein sicheres 

Einkommen für die Mitarbeiter 
sicherstellen. Deshalb nahm 2002 
ein neuer Bauernhof seine Arbeit 
auf – nach den Kriterien der biolo-
gischen Landwirtschaft. 

Am Rand von Câmpulung, wo 
es früher nur den kleinen Stall gab, 
ist es Pfarrer Petru Păuleţ, der be-
reits seit 1986 in der katholischen 
Pfarrgemeinde des Bergstädtchens 
wirkt, gelungen, über einen ameri-
kanischen Verein Mittel für einen 
Ausbau zu gewinnen. Pfarrer 
Păuleţ leitet heute die örtliche 
Caritas von Câmpulung und ist 
Projektpartner von Renovabis.

Jetzt liegt der Kuhstall auf ei-
nem großen Gelände des Erzbis-
tums București, etwas außerhalb 
von Câmpulung. Die Kühe können 
den ganzen Sommer und Herbst 
über, solange die Witterung es zu-
lässt, draußen an der frischen Luft 
weiden – von Massentierhaltung 
keine Spur.

Auf dem Bauernhof arbeiten 
vier Beschäftigte fest angestellt, 
dazu kommen noch zwei bis drei 
Freiwillige. Pirvu Florin Daniel 

koordiniert die Arbeit. Er ist seit 
zehn Jahren Assistenzmanager 
bei der Caritas und hat einen 
Universitätsabschluss sowie viele 
Kurse in Sozialökonomie und 
Strukturmanagement besucht. 
Die Pflege der Kühe übernehmen 
die Mitarbeiter Augustin, Mari-
an und Elena. 

Alle drei hatten es in ihrem 
bisherigen Leben nicht leicht. 
Augustin ist 58 Jahre alt, war 
lange arbeitslos und hat hier wie-
der eine Aufgabe bekommen, die 
ihn erfüllt. Der 55-jährige Mari-
an arbeitet in Teilzeit als Tier-
pfleger, damit er sich um seine 
kranke Frau kümmern kann. 
Elena (37) hilft bei der Versor-
gung der Kühe, sie hat in einer 
geschützten Unterkunft der Cari-
tas Câmpulung ein neues Zuhau-
se gefunden. 

Die Milch der derzeit 20 Kühe 
wird in einer eigenen kleinen Kä-
serei verarbeitet, die Käseherstel-
lung unterliegt genau wie die 
Milchproduktion den Kriterien 
der biologischen Landwirtschaft. 

In „normalen“ Jahren beauftragt Renovabis Journalisten und Fotografen, aus 
Anlass der Kampagnenzeit zu Pfingsten über die Arbeit von Renovabis-
Projektpartnern direkt aus den Ländern Osteuropas zu berichten. Doch in 
diesen besonderen Zeiten während der Corona-Pandemie konnte und wollte 
das Hilfswerk seine Mitarbeitenden und Auftragnehmer keinem Risiko aus-
setzen und hat auf Aufträge für Recherche-Reisen verzichtet. In diesem Bei-
trag berichtet deshalb die ehemalige Renovabis-Länderreferentin Theresa 
Grabinger über einen Projektbesuch beim sozialwirtschaftlichen Milchvieh-
betrieb in Câmpulung in Rumänien im Januar 2020, noch vor der Corona-
Pandemie. Ergänzt werden ihre Eindrücke durch aktuelle Informationen und 
Bilder von Renovabis-Projektpartnern, die vor Ort leben und arbeiten. 

Damit Mensch und Tier besser leben können
Riesige Augen, weiches Fell – 

und sowas von neugierig:  
ein kleines Kälbchen im 

neuen Stall in Câmpulung

Artgerechte Milchviehhaltung und soziale Verantwortung
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180 bis 200 Liter werden täglich 
gemolken, viermal pro Woche 
wird Käse hergestellt – im Monat 
bis zu 300 Kilogramm. Vertrie-
ben werden die leckeren Laibe, 
die noch weitgehend in Handar-

„Wir sind froh, dass Renovabis unseren 
Milchviehbetrieb unterstützt: So können 
wir benachteiligten Menschen helfen - und 
tragen mit der Herstellung von Naturpro-
dukten zur Erhaltung der Schöpfung bei. 
Sie ist schließlich Gottes Werk, und deshalb 
müssen wir sie schützen. Sie wurde uns 
anvertraut, nicht um sie zu zerstören, 
sondern um sie zu retten.“ Pfarrer Petru Păuleţ,  

Projektpartner aus Câmpulung

Produkte angeboten werden und 
wo benachteiligte Mädchen eine 
sichere Arbeitsstelle gefunden ha-
ben. Außerdem gibt es zwei klei-
ne Läden, einen in Câmpulung, 
einen in Bukarest. Im Sommer, 
wenn Touristen und Tagesaus-
flügler in die Region strömen, 
läuft es sehr gut, „wir erwirt-
schaften Profit“, sagt Pfarrer 
Păuleţ. Im Winter allerdings 
kommen kaum Besucher, deswe-
gen hat das Team angefangen, zu-
sätzlich einen Catering-Service 
aufzubauen; sogar bis nach 
Bukarest wird das Essen geliefert. 
Insgesamt beschäftigt die Caritas 
Câmpulung heute 33 Menschen: 
Vor allem junge Frauen aus be-
nachteiligten Verhältnissen, al-
leinerziehende Mütter, Opfer von 

Die Milch von 20 Kühen wird in einer eigenen kleinen Käserei verarbeitet.

Alle Fotos: Renovabis-Projektpartner  
in Câmpulung/Rumänien

Gewalt und abstinente Sucht-
kranke haben eine neue Aufgabe 
gefunden.

Der Gewinn aus den land-
wirtschaftlichen Aktivitäten 
fließt in pastorale und soziale 
Aktivitäten, größere Investitio-
nen sind nicht möglich. Des-
halb unterstützt das Osteuropa-
Hilfswerk Renovabis den Be-
trieb. Der Milchviehbetrieb 
braucht dringend eine neue 
Jauchegrube – und einen Um-
kleideraum mit einen kleinen 
Badezimmer für die Angestell-
ten. Denn langfristig sollen 
weitere Kühe dazukommen: 
Die Käseproduktion soll mit 
Hilfe von modernen und leis-
tungsfähigen Maschinen ausge-
baut werden. 

Käse von der Caritas in Câmpulung  
ist sehr beliebt in Rumänien.

beit entstehen, von einer eigens 
gegründeten sozialwirtschaftli-
chen Firma. Der Käse erfreut 
sich großer Beliebtheit und fin-
den reißenden Absatz.

Mittlerweile betreibt die Cari-
tas Câmpulung – neben einer 
ausbildenden Näherei und ande-
ren Sozialprojekten – in der Stadt 
ein Restaurant, wo die eigenen 


